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Tagesspiegel
Reichsmrnister Dr. Stresemann wcille heule vormittag

aus der Rückreise nach Berlin in Friedrichsruh . wo er das
Frühstück beim Fürsten Otto von Bismarck einnahm.

Der Entwurf des Allgemeinen Deutschen Strafgesetzbuchs,
der in Zusammenarbeit mit der österreichischen Justizverwal¬
tung aufgestellt worden ist, soll dem Reichstag im Frühjahr
«gehen . — Rach dem Entwurf soll der Zeugmszwang für
Redakteure ebenso aufgehoben werden, wie er für Geistliche,
Anwälte, Aerzte usw. aufgehoben ist.

Der Plan des Ankaufs des Hotels Saiserhof in Berlin
durch das Reichsfinanzministerium ist aufgegeben worden.

Die deutsche Studentenschaft nimmt gegen Pläne des
preußischen Kultusministers Becker, die auf eine grund¬
legende Aenderung des Ausbaus der deutschen Studenten¬
schaft gerichtet sind, scharfe Stellung.

Die portugiesische Regierung hak das in der portugiesi¬
schen Kolonie Mozambique (Ostafrika) beschlagnahmte
deutsche Eigentum im Werk von etwa 20 Millionen Mark
freigegeben. Soweit deutsches Eigentum bereits verkauft ist,
soll es nach Maßgabe der Jinanzkraft des portugiesischen
Staats vergütet werden. Die Urkunde wurde anläßlich der
Ankunft des Reichskanzlers a. D Dr. Luther in Lissabon
unterzeichnet.

Im Ianuar soll in Paris eine Mächkekonferenz zur
Besprechung der Lage auf dem Balkan und der Spannung
zwischen Italien und Südslavien staklfinden.

Das »Echo de Paris " meldet, der englische König Georg
habe den Staatspräsidenten von Frankreich, Doumergue,
M einem Besuch in London im Mai eingeladen.

Der bisherige litauische Gouverneur des Memelgebiets,
Stzalkanskas, ist zurückgekreken. Die Deutschen werden
ansatmen.

Der amerikanische Senat wird eine strenge Untersuchung
über die Veruntreuungen in der Verwaltung des bcschlag-
aohmien deutschen Eigentums beantragen.

Die Erinnerungen Buchanans
Ettr wichtiger Beitrag zur Klärung -er Kriegsschuldstage

Den Erinnerungen des ehemaligen deutschen Botschafters
in Petersburg Grasen Pourtales und des französischen Bot¬
schafters Paleologue sind nunmehr auch die Erinnerungen
«es ehemaligen englischen  Botschafters in Petersburg,
George Buchanan,  in deutscher llebersetzung gefolgt-
Diese Erinnerungen , die in wertvoller Weise Noch ergänzt
werden durch die Notizbücher des früheren französiscizen
Botschafters in Petersburg , Georges Louis,  verdienen
gerade jetzt ein oesondsch? Interesse, da man in England
ausgerechnet in dem Augenblick, wo in Gens über die Mili¬
tärüberwachung und andere beherrschende Fragen des Ver¬
sailler Vertrags verhandelt werden soll, mit der Veröffent¬
lichung der englischen Vorkriegsdokumente beginnt und in
diesen aus leicht erklärlichen Gründen wieder Deutsch¬
land als den ' Hauptschuldigen  an dem Ausbruch
des großen Kriegs hinzustellen versucht.

Die „Times" kommt in ihrer Besprechung des jetzt er¬
schienenen ersten Bands der englischen Vorkriegsdokumente
zu den, unehrlichen Schluß, daß die Dokumente nichts an
dem bisherigen Urteil über die Kriegsschuldsrage änderten,
daß Lord Grey alles getan habe, um den Krieg zu vermeiden,
daß seine Bemühungen aber alle gescheitert seien an dem
unerschütterlichenWillen Deutschlands, es zum Krieg kom¬
men zu lassen, daß Deutschland nicht den geringsten Ver¬
such gemacht habe, aus Oesterreich-Ungarn mäßigend zu
wirken. Diese Behauptungen der „Times" werden auf
das gründlich st e widerlegt  durch die Erinnerungen
Buchanans, der beim Ausbruch des Kriegs und in den ent¬
scheidenden Jahren , die dem Weltkrieg vorausgingen , den.
Posten des englischen Botschafters in Petersburg innegehabt
hat und damit eine Persönlichkeit ist, die an entscheidender
Stelle den Gang der Ereignisse beeinflußt hat. Die Er¬
innerungen Buchanans enthalten zwar kein Wort über die
umfassenden Kriegsvorbereitungen de Zaren¬
reichs und der französischen Republik,  deren
Kenntnis wir in erster Linie dem diplomatischen Schrift¬
wechsel JLwolskis verdanken. Sie verschweigen  alles,
was nicht in die Behauptung von - er Kriegsschuld Deutsch¬
lands und Oesterreich-Ungarns hineinpaßt. Sie erwäbnen
nur ganz nebenbei den immer engeren Zusammenschluß der
Verbandsmächte gegen Deutschland und Oesterreich-Ungarn
und suchen mit allen Mitteln die Spuren zu verdecken und

verwischen, die aus seiten der Derbandsmächte zum Aus¬
bruch des Weltkriegs geführt haben. Dafür heben sie be¬
sonders die Gegensätze hervor, die das englisch-russische Ver¬
hältnis beispielsweise in Persien vor dem Krieg beherrscht
haben. Trotzdem zeigen die Erinnerungen Buchanans —
wenn auch wider dessen Willen — ganz deutlich, daß die
Schuld «nn Ausbruch des Kriegs nicht auf seiten Deutsch¬
lands und Oesterreich-Ungarns , daß sie vielmehr auf seiten
der Verbandsmächte  und besonders Englands
Ag> daß es in erster Linie die englische Politik in Peters¬
burg, vertreten durch Buchanan, war , die alles getan hak»
Ane «erstand , gung zwischen Deutschland « nd
Rußland zn verhindern  und eine Mächtearuvvte-
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I « » in m Germmhm sreWroAii
! Gefängnis für unschuldige Deutfche

Gestern nachmittag 3 Uhr 20 wurde das mit un¬
geheurer Spannung erwartete Urteil nach einer I V2-
stündigen Beratung verkündet. Rouzier wurde in allen
Fällen , wegen deren er angeklagt war , einstimmig
freigesprochen. Nur in einem einzigen Fall , im Falle
Holzmann, erfolgt der Freispruch mit 3 zu 2 Stim¬
men. Alle deutschen Angeklagten wurden verurteilt,
und zwar Matlhes mit 4 Stimmen gegen eine zu zwei
Fahren Gefängnis wegen schwerer Körperverletzung
und wegen zwei Fällen der beleidigenden Haltung
gegen Mitglieder der Besatzungstruppen . Arbogast,
Kögler und Fechter zu je sechs Monaten Gefängnis,
Kegel zu drei Monaten und Hrlzmann zu zwei
Monaten Gefängnis . Holzmann erhielt Strafaufschub.

Ehe das Gericht sich zur Beratung zurückzyg,
erhielt Rouzier noch einmal das Wort . Er bedauerte,
daß durch seine Tat die Familien des Getöteten und
der beiden Verletzten geschädigt worden seien, schloß
dann aber mit einem Protest dagegen, daß in diesem
Saal durch die deutsche Verteidigung die Würde der
Armee und die Würde Frankreichs verletzt worden
seien ! ! ? !
Das Retchsmm'sterium für die besetzten Gebiete

zum Landauer Urteil
Landau, 22. Dez. Wie die Tel.-Uniou erfährt, hat

das Re'chsminisierium für die besetzten Gebiete' erklärt, ch
habe mit tiefster Empörung von dem Ansgang des Rou-

zier-Prozesses Kenntnis genommen. Das Urteil des Landauer
Kriegsgerichts, so erklärt das Reichsministerium, wird als
offensichtlicher Tendenzspruch angesehen, der in der ganzen
zivilisierten Welt größte Entrüstung Hervorrufen muß. Die
Reichsregierung wird ihrerseits weitere Maßnahmen treffen.

Revision im Rouzier.Prozetz
Landau, 22. Dez. Wie die Tel-Union erfährt, wird

die deutsche Verteidigung der im Rouzier-Proz ß verurteil¬
ten Deutschen gegen das ergangene Urteil Revision einlegen.
Die Berliner Presse zum Schandurteil von Laudau

Berlin , 22. Dez. Die Freisprechung des Mörders
Rouzier durch das fi anzöfi che Kriegsgericht hat in der Ber¬
liner Presse aller  Palleten hellste Empörung ausgelöst.
Allgemein wird es als ein Schandurteil bezeichnet, das einen
unerhörten Schandfleck für die französische Besatzung darstelle.

4-

Der Antrag des ' französischen Staatsanwalts nn Germer»
heimer Prozeß

Landau, 21. Dez. Der französische Militärstaatsanwat:
beantragte gegen Leutnant Rouzier  eine Strafe vor
einem  Jahr Gefängnis (I). Bezüglich der angeklagtei
Deutschen stellte er die Strafbemessung dem Gericht anheim,
empfahl jedoch, diejenigen Angeklagten, die sich ins un
besetzte Gebiet gefluchter haben und nicht erschienen leien,
schwerer zu beirr äsen als die anderen.

rung gegen Deutschland zujammen.znbrmaeu, wie wir sie
nachher im Weltkrieg erlebt liaben.

Gleich zu Beginn seiner Tätigkeit in Rußland bei der
Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens beim Zaren
erhebt Buchanan im Auftrag seiner Regierung starke Be¬
denken gegen das deutsch - russische  Abkommen über
die Bagdadbahn, das kurz vorher in Potsdam zustande¬
gekommen war . Er weist den Zaren darauf hin, daß die
englische Regierung den Verlaus der deursch-russischen Ver¬
handlungen mit Besorgnis verfolge und greift fortwährend
ein, um der russischen Regierung zu zeigen, daß es in den
deutsch-russischen Verhandlungen für England eine urrüber-
schreitbare Grenze gäbe. Beim Ausbruch des Balkankriegs
tut England nichts, um auf die Türkei zu wirken, daß diese
den Forderungen der Balkanstaaten nachgebe, während der
Londoner Balkankonsercnz aber stellt sich England ent¬

schlossen gegen die Forderungen der rumänischen Regierung.
Bon der rumänischen Königin hierüber ,zur Rede gestellt,
erwidert ihr Buchanan mit unverblümter Offenheit, daß die
Haltung Englands durch dis Tatsache veranlaßt worden sei,
„daß Rumänien sich in deutschem  Gleise bewege" ;
würde Rumänien in den Kreis der Verbandsmächte ein-
treten, so würde es in England stets „einen warmen Be¬
fürworter seiner Interessen finden".

Besonders kennzeichnend aber ist das Verhalten Bucha¬
nans in Len Tagen , die dem Ausbruch des Kriegs unmittel¬
bar oorausgingen . Bei der Ueberreichung des Telegramms,
das König Georg von England am 1. August 1914 an den
Zaren sandte und in dem er diesen um Er:>a'tung des
Friedens bat, ging Buchanan erstaunlich langsam
zu Werke. Erst um 5 Uhr nachmittags will er die morgens
von London abgegangene Depesche erhalten haben. Erst
aus 10 Uhr abends wird durch Sasonows Vermittlung die
Audienz beim Zaren angesetzt, obwohl wegen der deutschen
Forderung auf Einstellung der russischen Mobilmachung
keine Minute mehr zu verlieren war . Dann aber verspätet
sich Buchanan, weil sich der Chauffeur angeblich geirrt hat,
noch um eine Stunde und, endlich beim Kaiser angekom¬
men, hilft er diesem die Antwort an den englischen König
zu entwerfen, die voll von absichtlichen Unwahr¬
heiten  über die Lage ist.

Alles dies sind nur einzelne wenige Beispiele, die jedoch
Mnügen, die Rolle der englischen Politik beim Ausbruch des
Kriegs in einem wesentlich anderen Licht erscheinen zu
lassen, als es jetzt die soeben veröffentlichten Dokumente
der englischen Regierung über den Ausbruch des Kriegs
versuchen. Sie bestätigen, daß die englische Politik
mit Rußland und Frankreich  zusammen die
Hauptschuld am Krieg  trägt , daß sie alles getan hat,
um die für den Frieden so gefährliche Spaltung Europas
in zwei Lager „Dreibund und Dreiverband" zu erhalten.
Der Geist, der aus den Erinnerungen Buchanans spricht,
ist derselbe Geist, den Jswolski un- Poincare in Paris
predigten und der schließlich das Unheil des großen Kriegs
herausbeschworen hat.

Reu vom Tage
Stresemann über Genf und Abrüstung

Hamburg, 21. Dez- Der Rerchsaußenminister Dr,
Stresemann,  der gern« Hamburg für politische RÄXt»
wählt, ist gestern wieder in Hamburg eingetroffen. Abendg
gab der Senat im Rathaussaal ein Esten, zu dem auch di«
führenden Persönlichkeiten der Politik, Wirtschaft usw.» so¬
wie sämtliche Konsuln der fremden Staaten geladen waren»
Auf die Begrüßung durch Bürgermeister Petersen  unv
den belgischen Generalkonsul Moulaert  ergriff Reich«»
außenminister Dr. Stresemann  das Wort . Er könn«.
mit Genugtuung feststellen, daß seine Politik mehr und ineh«
auch von denen anerkannt werde, die ihr anfangs zweifelnd
oder ablehnend gegenüberstanden. Schwierige Hindernisse
seien noch zu überwinden und Rückschläge werden nicht
ausbleiben, aber weder diese noch Schwankungen inner«
politischer Art werden am Kurs der Außenpolitik etwa«
ändern . Die Tagung in Genf bedeute einen Schritt vor»
wärts . Dort sei es gelungen, für die Nachprüfung «»
besugnisse (Investigationen ) des Völkerbunds den feste»
Rahmen zu vereinbaren, der sich aus Äer gerechten Aus¬
legung der Vertragsbestimmungen ergibt. Zweitens sei e«
ein Fortschritt, daß für die Entwaffnung Deutschlands eia.
naher Endtermin festgesetzt sei. Dies sei allerdings nur ei»
stückweiser Erfolg. Auf die Dauer sei es ein unmöglicher
und mit der Gleichberechtigung im Völkerbund unvereinbarer
Zustand, die allgemeine Rüstungsfrei heit bestehen zu lasse»
«n- babei nur einem einzelnen Staat die völlige Entwaff¬
nung vormschreiben und ihn einseitig darin zu überwachen.
Diesen Zustand zu beseitigen, sei eine Aufgabe, die im Zu¬
sammenhang mit dem allgemeinen Rüstungsprogramm ge¬
löst werden müsse. Vielleicht siegt der wertvollste Erfolg
von Gens darin, daß die Methode offener Anssprache sich
wieder voll bewährt hat. Zugleich ist mit den erzielten
Ergebnissen aber der Weg freigcmacht stör die praktische
Inangriffnahme anderer außenpolitisch. ,, Fragen , die an
Bedeutung die bisher geregelten noch weit übertrcffen. Das
Werk von Locarno und der Eintritt Deutsĉ ands in den
Völkerbund haben eine Grundlaor für diese Politik der
Solidarität der Interessen gelegt. Die geschloffenen Verträge
würden ein toter Buchstabe bleibm, wenn es nicht dazu
käme, den großen Geist Lei- Verständigung daraus weiter¬
zubauen.

Paris , 21. Dez. Das „Echo de Paris " glaubt aus der
Rede Stresemanns schließen zu dürfen, daß Deutschland sich
zu feilsten beginne und daß es Frankreich zwingen wolle,
seine notwendigen Sicherheiten aufzugeben.

Sriegsdarlehen für Völkerbund- Mitglieder
London, 21. Dez. Der „Sunday Expreß" meidet, Mitte

Februar werde ein Unterausschuß des Völkerbunds, der
au» Lord Cecil, dem belgischen Senator Le Brouckere und
dein rumänischen Gesandten in London, Titulesco, besteht,
in Baden zusammentreten, um den von Frankreich
und Finnland ausgehenden Antrag zu prüfen: die rei¬
che-en Staaten des Völkerbunds sollen verpflichtet sein,
den ärmeren R . ichsdarlehen zu geben, falls die ärmeren
t maten einen Krieg zu führen Härten. :Unter Len „ärmeren '
< raten sind natürlichd-ie Bowlten Frankreichs, besonders
die Polen zu verst.-lien.

»
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Eine halbamtliche englische Stimme über die deutsche
Regierungskrise

Load«». 21. Dez. In dem „Daily Telegraph " wird hatb-
«ntsich zur Regierungskrise geschrieben, es sei wohl nicht
«nzunehmen . daß die Krise auch Dr. Stresemann  ver¬
schlingen werde. Aber auch, wenn dies der Fall sein sollte,
4o dürfe man nicht vergessen, daß die „Politik von Locarno"
irnndestens ebenso sehr das Werk des bisherigen Staats¬
sekretärs von Schubert (jetzt Botschafter in London)
jei wie das Stresemanns - In London würde man die Rück¬
kehr Dr. Luthers  in das Kanzleramt nicht ungern sehen,
lder ebenfalls für di« Locarnopolitik eingetrcten sei und sich
«gleich dem Reichspräsidenten von Hindenburg  als
«in weiser Patriot und als tüchtiger Berwaltungsbeamter
«rnüefen habe. Der einzige Nachteil, den eine Verlängerung
-er Krise haben könnte, würde darin bestehen, daß es für
-ie Berliner Regierung nicht möglich wäre , vorläufig in
«rvft« Verhandlungen mit den anderen Mächten einzurretsn.

Gefpensierseherei oder Wirklichkeit?
L*«don. 21. Dez. Zu der Entfremdung zwischen Italien

emd Südslawien schreibt der „Daily Telegraph ", es scheine,
-aß gewisse Persönlichkeiten in Paris,  die mir der Regie-
-rung und den Linksparteien in Verbindung stehen, Ser-
Oien  geraten haben, sich an seinen alten slawischen Be¬
nutzer Rußland  anzulehnen und eine Annäherung an
»ie Türkei zu suchen- Die Diplomatie Moskaus und Ango¬
las sei bereits in diesem Sinn tätig . Der russische Botschaf¬
ter In Part ». Rakowski, Hobe ebenfalls seine Hände im
Spiet.

Borah gegen die 40 Professoren
Washington , 21. -Dez. Gegen die 40 Professoren der

Gc unbia-llniversität , die für eine Amkehr von der bis¬
herigen Schuldenpolitik Amerikas Europa gegenüber ein-
»raten, erklärte Senator Borah,  solange die europäischen
Bänder von den amerikanischen Banken Geld borgen und
dafür höhere Zinsen bezahlen, als sie in den Bereiniglen
Staaten selbst üblich seien, sehe er keinen Grund, warum
-ie bit jetzt abgeschlossenen Verträge über - ie Heimzahlung
»er europäischen Schulden an Amerika geändert werden
KGt««.

Die Ansprache des Papsles
Rom. 21. Dez. In der gelegentlich des Geheimen Kon¬

sistoriums an die Kardinale gerichtete» Ansprache führte
der Papst weiter aus : Auch Italien  lernte im ver¬
gangenen Jahr Zeichen des Sturms kennen. Zuerst war
er der Sturm der Entrüstung gegenüber jenem wahn¬
sinnigen Anschlag aus das Leben eines Menschen, der mit
so viel Tatkraft und Geschicke seines Vaterlandes leitet, daß
man wohl glauben kann, daß. wenn er sich in Gefahr be¬
findet, sich zugleich auch das Land in Gefahr befinde. Wäh¬
rend sich aber Bischöfe, Priester und Gläubige zu Dank¬
sagungen vereinigten , beging man gegen Personen , Sachen
und Einrichtungen , ohne vor der ehrwürdigen Autorität
der Bischöfe, vor dem heiligen Amt des Priesters und den
heiligen Gebäuden Halt zu machen. Gewalttätig¬
keiten.  Wir wissen, daß strenge Befehle , ergingen , um
jeder Gewalttätigkeit zuoorzukommen, sic zu unterdrücken
und zu bestrafen. Wir freuen uns über diese weisen Maß¬
nahmen der Regierung - Es scheint aber so, als ob a u ch
heute noch eine dunkle Gefahr  für die Organi¬
sationen und die Werke der Katholiken besteht- Wir drük-
ken die Hoffnung aus , daß man hinfort keinen Grund
haben wird, ähnliche Feststellungen zu mache», daß jeder
Grund zu Mißtrauen beseitigt ist und daß die vollständige
und einträchtige Zusammenarbeit zum Wohl und Glück sich
entwickelt.

Die ind'iche Grenze b"droht
Rangoon . 21. Dez. Die Fortschritte der radikalen

Süi .mn-Regierung , deren Truppen bereits einen grogen
Teil der Provinz Jünnan (Südwestchina ) unterworfen haben,
-haben bei der britisch-indischen Regierung starke Besorgnis
erregt . Die Gegenregierung in Tongsiie verfügt kaum über
'die nötigen Streitkräste , den Ansturin der radikalen Kräfte
abzuwehren. Sollte das nur 78 Kilometer von der bur¬
mesischen Grenze erntsernte Tengjue den Radikalen in die
Hände, so befürchtet man in britischen Kreisen, daß d-e
mitionalreoolutionärcn Werber des Kuomintang mich nach
Burma (Vorderindien ) eindringen , um das Land gegen
England aufzuwiegeln , oder daß bcivasfnete Einfälle ver¬
sucht werden könnten. — Die Reise des britischen Ober¬
kommandierenden General Virdwood nach Burma , hatte
den Zweck, den Stand der Grenzbefestigungen und der
Grenzverteidigung zu besichtigen.

Feuer am Nordpol.
Kulturroina » von K arl A u g n st von L a f s e r t.
N8i (Nachdruck verbowir.)

Achtes K a p i l e l.
F 'inktelegramm an Betriebsleitung in Platiuia.

Pctrolea , den 23. Mai , nachm.
„Durch eine » schweren Betriebsunfall in der Eis-

tunnelbahtt kamen heute morgen der Präsident von Nova
Thule , Herr Sanders , außerdem der erste Direktor , Herr
Nagel , sowie drei andere deutsche Beamte ums Leben.
Bestimmungsgemäß übernimmt Herr Stratow vorläufig
die Regierung des Landes , bis ein neuer Präsident er¬
wählt worden ist. Flugzeug mit weiteren Nachrichten
»ach Platinia unterwegs.

Direktion von Pettolca ."

Liebhard befand sich gerade auf der Funkstation in
Platinia , als diese Nachricht einlief Sofort eilte er zu
Kersten, um das Nötige mit ihm zu besprechen. Beide
waren sich alsbald einig , daß die Regierung Nova Thules
in deutschen Händen bleiben muffe. Das englische Ulti¬
matum an Frankreich war aucb in Platinia ausgenommen
worden und hatte sogleich den Wunsch ausgelöst , fetzt end¬
gültig die Angliederung an Deutschland auszusprechen.
Der unerwartete Tod des Präsidenten und des ersten Di¬
rektors sowie Stratows Ergreifen der Regiernngsgewalt
konnte diesen Schritt aufs ernsteste gefährden.

Beide beschlossen, zunächst Frau Stratow auszusuchen,
die vielleicht schon Privatnachrichten ihres Mannes er¬
halten hatte.

Sie trafen die junge Frau in ihrer Wohnung im Ver¬
waltungsgebäude . Liebhard überreichte ibr das Tele¬
gramms ohne ein Wort zu sagen.

Linda las und begriff nicht sofort . Dann fing sie an
zu schwanken, so daß Liebhard sic stützen mußte. Doch
nach wenigen Sekunden hatte sie sich gefaßt Tiefblaß , mit
dunkelblitzenden Augen ries sic:

.Ist das wahr ?'

81öti»l>38 Klkllk8leI
I „KkMMter"

Deshalb versäumen Sie nicht, das Januar -Abonnement
aufzugeben.

Württemberg
Stuttgart . 21. Dez. Abordnungen.  Das Innen¬

ministerium hat Anlaß , darauf hinzuweifen , daß bei der Ent¬
sendung von Abordnungen die Zahl der Mitglieder in an¬
gemessenen Grenzen zu halten ist und daß Abordnungen,
deren Stärke diese Grenzen überschreitet, auf einen Empfang
in ihrer Gesamtheit nicht rechnen können.

Tarifverhandluugen im Baugewerbe . Zwischen den Ar¬
beitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen des deutschen
Baugewerbes begannen, einer Korrespondenzmeldung zu¬
folge, im Reichswirlschaftsrat die Verhandlungen über ein
Abkommen über die Sicherung des Arbeiksfriedens für das
nächste Baujahr . Es handelt sich dabei hauptsächlich um
die Schaffung einer Zentralschlichtungsinstanz
für Lohnstreitigkeiten,  sowie eines Reichs¬
loh  n t a r i f s.

> Der Zugsverkehr Amstetteo—G -rstetken ist infolge starker
Schneeverwehungen eingestellt worden.

Auch der Zugsverkehr Am st etten — Laichingen
ist infolge der starken Schneeverwehungen gestört. Die beiden
ersten Züge konnten am Dienstag morgen noch durchgeführt
werden. Infolge des starken Sturms und der damit ver¬
bundenen Schneeverwehungen konnte Zug 3 nur noch bis
Nellingen fahren und mußte von dort wieder zurückkehren.

Werbefilm für de« Verbrauch deutschen Weins . Aus
Reichsmitteln sind eine Reihe von Filmen hergestellt wor¬
den, die zur Werbung für den Verbrauch deutscher Weine
dienen sollen. Diese Bestrebungen sollen auch in Württem¬
berg mit Rücksicht aus die wirtschaftliche Bedeutung des
Weinbaus und die Notlage der Weingärtner unterstützt wer¬
den. Den Gemeinden ist daher durch Erlaß der Ministerien
des Innern und der Finanzen nahegelegt worden , bei Fest¬
setzung der Vergnügungssteuer die Weinwerbefilme den
Bildstreifen, die vom Zentralinstitut für Erziehung und
Unterricht in Berlin oder von der Bayerischen Lichtbildstelle
in München als künstlerisch oder volksbildend anerkannt sind,
oder auch den Lehrfilmen gleichzustellen.

Lhristbaumsingen. Am Donnerstag , den 23. Dezember,
obends 7.30 Uhr veranstaltet die Arbeitsgemeinschaft der
Evang . Jugend Stuttgarts unter Mitwirkung eines Bläser¬
chors ein Weihnachtssingen vor einem lichtergeschmückten
Ehrlstbaum im Hof des Deutschen Auslands -Instituts (Altes
Waisenhaus ) bei freiem Zutritt für jedermann. Besonders
Alleinstehende und Einsame, die zu Hause keinen Christbaum
haben, find eingeladen.

ep. Me Heil- und Pfleqeanstalt für Schwachsinnige und
Epileptische in Stetten i. A . beherbergt nach ihrem soeben
veröffentlichten 77. Jahresbericht heute 352 Pfleglinge , 20
mehr als im Vorjahr . 471 Pfleglinge befinden sich in
öffentlicher, nur 81 in privater Fürsorge . Tnter den Kran¬
ken sind 320 Schwachsinnige und 232 Epileptische. Der Be¬
richt beklagt den Tod von 3 Pflegerinnen Frl . B . Herz,
Frl . K. Seybold  und Frl . A . Oechsle.  Ausgetreten
sind aus dem Lehrkörper der Anstalksschnle Frl . Amon,  i
Maisch , Aber und A . Kling» er.  Beträchtliche Aus - §
gaben waren unumgänglich für umfassende Bauarbeiten , >
namentlich für den längst notwendigen Ersatz der für
Epileptiker so gefährlichen Ofenheizung durch Warmwasser - !
Heizung. Daher schließt das Rechnungsjahr mit einer Mehr - !
ausgabe von 16 000 -R, indem den Einnahmen von 913 617
Mk . Ansgaben von 930 217 -R gegenüberstehen. Angesichts
der großen Bedeutung der Anstalt für die öffentliche Wohl¬
fahrtspflege ist weitere , tatkräftige Unterstützung dieses
würkkembergischen. Bethel ' , das an Größe fast schon einem
Dorf gleichkommt, durch seine Freunde und Gönner über¬
aus notwendig . —^

„Wir wissen es nicht," antwortete Kersten.
„Das ist Stratows Werk," flüsterte Linda leise.
„Piellcicht ist doch noch einer oder der andere gerettet,"

meinte Liebhard , nur mn etwas Tröstliches zu sagen.
Linda versank in kurzes Brüten . Dann fuhr sie aus:
„Nein , es ist wahr . Schon diesen ganzen Morgen

fühlte ich die Ahnung eines kommenden Unheils . Und seit
Stunden ist es mir , als wenn eine Stimme aus weiter
Ferne mich riese. Es ist die Seele des Gemordeten , die
mich zur Rache ruft ." Hoch richtete sie sich aus. „Wir
wollen unsere Pflicht tun und die Schuldigen zur Verant¬
wortung ziehen ."

„Warum glauben Sie an keinen Unglücksfall , sondern
an ein Verbrechen ?" fragte Liebhard.

„Weil ich Stratow kenne und um seine Pläne wußte . ,
Aber er hatte mir geschworen , keine Gewalt anzuwenden.
Ich fürchtete daher nicht für das Leben von Sanders und
Nagel , die ich im übrigen mehrfach warnte ."

„Dann heißt es rasch handeln !" rief Kersten. j
„Was wollen Sie beginnen ?" >
„Ich fliege fof-ort nach Pctrolea ."
„Allein ?" I
„Tie vier unversehrten Kampfflieger nehme ich mit !"
„Das genügt nicht," sagte Linda . „Zuvor müssen wir

die hiesige russische Schuhtruppe entwaffnen . Sie ist mit
Stratow im Bunde ."

„Besser ist es, " stimmte Liebhard zu.
„Gut , machen wir ein Ende mit dieser russischen Ge¬

sellschaft!" rief Kersten. „Ich werde Günther den Auftrag
geben , die Russen zu umzingeln und zur Waffenabgabe :
anszufordern . Sic , Liebhard , steigen sofort mit den Kampf - '
fliegern auf und kreuzen über den Werken, um allen Even - I
tualitäten vorzubcngen ." Er wandte sich an Linda . „So¬
bald cs geschehen ist, erhalten Sie Mitteilung ."

Liebhard und Kersten eilten davon.
Da war es um Lindas Fassung geschehen. Sie sank

zusammen und brach in verzweifeltes Weinen aus . Plötz¬
lich fuhr sie empor . Ein russischer Flieger trat ein und
überreichte einen Brief Stratows . Sie riß ihn auf
und las:

Lichteafiei« OA. Reutlingen, 22. Dez. Verkehrs¬
unfall. An der Haltestelle Lichtenstein ist am Samstag
ein Radfahrer von Willmandingen auf die Deichsel eines
Fuhrwerks von Aichstetten aufgefahren. Der Radfahrer
erlitt schwere Verletzungen.

Willmandingen OA. Reutlingen, 21. Dez. Messer¬
helden.  Am Freitag abend hielten Holzmacher den üb¬
lichen Imbiß nach fertiggestelltem Holzschlag. Das Ende
davon war , daß es morgens gegen 3 Uhr vor der betreffe»
den Wirtschaft zu einer Schlägerei kam, wobei das Messer
eine Rolle spielte und einige der Beteiligten so schwer ge-
stochen wurden, daß ärztliche Hilfe nötig war.

Münsingen . 21. Dez. DasAutoimSchaufenfter
Am Samstag kam der Lastwagen des Konsumvereins Urach
infolge des frischgefallenen Schnees ins Rutschen und drückte
bas Schaufenster des Kaufmanns Semle vollständig ein.
Auch die darin ausgestellten Waren wurden mehr oder
weniger stark beschädigt.

Mogolshejm , OA. Münsingen , 21. Dez. Unglücks-
fall.  Am Samstag morgen geriet der verheiratete Jakob
Heideker in die Futterschneidmaschine. Es wurde ihm ein
großes Stück Fleisch aus dem Oberschenkel gerissen.

Göppingen. 21. Dez. Neubesetzung der Ober-
arztstelle.  Der Bezirksrat übertrug die Oberarztstelle
bei der Inneren Abteilung des Bezirkskrankenhauses dem
Prof . Dr . Bros am len.  Direktor der Lungenheilstätte
Ueberruh.

Die Amtsversammlung beschloß einstimmig die Ein¬
richtung eines W ö chn e ri n n e n h e i m s,

Stetten OA. Laupheim. 21. Dez. Ueberfahren.  Am
letzten Samstag geriet in der Nähe des Gasthoss zum Adler
eine mit dem Fahrrad von Achstetten kommende Frau unter
ein Laupheimer Au>to, wobei sie außer einem Arm- und
Beinbruch schwere Verletzungen auf dem Recken davontnrg.
Der Unfall ist um so tragischer, als der Mann der Frau
vor einiger Zeit ebenfalls verunglückte und dabei einen Bein¬
bruch erlitt.

Oberndorf a. R ., 21. Dez. Einweihung d erneuen
katholischen Stadtpfarrkirche.  Die neue katho¬
lische Stadtpsarrkirche zu St . Michael ist am Montag unter
großer Teilnahme der Bevölkerung durch Kapitularvikar
Weibbischm Dr. Sproll  feierlich emgeweiht worden.

äsny. 21. Dez. Im Schnee stecken geblieben
ist Sonntag früh der Zug der Strecke Kempten —Isny
zwischen Buchenberg und Schwarzerde. Das gewaltige
Schneetreiben an: Samstag hatte in dieser Gegend hohe
Schneedämme über das Bahngeleise gelegt, durch die sich
der Zug nicht durcharbeiten könnte. Erst die Lokomotive
des Gegenzugs half der steckengebliebenen Maschine aus
der unangenehmen Lage, so daß beide Züge mit einer Ver¬
spätung von etwa 20 Minuten ihre Ziele erreichten.

Villmgen i. B ., 21. Dez. Ein 21jähriger Mechaniker
von hier, der schon längere Zeit eine Schiffskarte nach
Amerika besaß, wollte am Samstag das Paßvisum bei dem
amerikanischen Konsulat in Stuttgart einholen . Dort er¬
gaben sich jedoch Schwierigkeiten , sodaß er das Visum nicht
erhielt. Die Enttäuschung scheint nun den jungen Man»
so niedergeschmettert zu haben, daß er sich zwischen Stutt¬
gart und Ludwigsburg in einem Mietsauto ein Messer i»
das Herz stieß. Er starb nach kurzer Zeit.

ANS Stadt NNd L Kn ü
Nagold, 22. Dezember l926

Es gibt keine Lage, die man nicht veredeln könnte
durch Leisten oder Dulden. Goethe

Dienst rmcheichterr
Hauptlekrer Stierle an der Mittelschule in Calmbach,

OA. Neuenbürg, wurde seinem Ansuchen entsprechend in den
Ruhestand versetzt.

Der Herr Staatspräsident hat eine Lehrstelle an der kath.
Volksschule in Oberndorf  OA . Herrenbrrg dem Hauptlehrer
Manz  in Gamerschwcmg OA . Ehingen übertragen.

*
Körperschoftsbeamten ^Beremigung

Die nächste Körper sei astsbeamten - Versammlung findet
Samstag , den 8. Jan . >927 in Nagold statt, wobei Schult¬
heiß und Landlagsabgeordneter Rath über das Gewerbesteuer
gesetz uns das kommende Gememdesteuergesetzsprechen wird.
Nähere Bekanntmachung folgt noch.

„Die Ereignisse gingen schneller» als es vorgesehen
war . Bevor ich zur Verhaftung der Deutschen schreiten
konnte, sielen sie einem Unglücksfall zum Opfer , an de»
ich völlig unschuldig bin. Ein Zug der Tunnelbahu , in
dem sich Sanders und Nagel befanden , verunglückte durch
Erplofion des Kraftwerkes . Eine Rettungskolonne kam
zu spät und fand die Eingeschlosienen bereits erfroren.

Nun heißt es für uns , handeln . Ganz Petrolea ist be¬
reits in meiner Hand . Nach Verhaftung der übrige»
Führer wagten die deutschen Arbeiter keinen Widerstand.
Leider habe ich nur 40 zuverlässige bewaffnete Leute bei
mir , da die ganze Schutztruppe ja in Platinia weilt.

Bitte , setze dich sofort mit Krasnin in Verbindung-
Er erhält mit dem gleichen Flugzeug ebenfalls seine In-
ftruktionen . Es handelt sich darum , sowohl die Kampf¬
flieger in unseren Besitz zu bringen als auch die deutsche
Schutztruppe zu entwaffnen . Beides wird nicht allz»
schwer sein , da die Leute sich gewiß ahnungslos in ihre»
Unterkunftsquartieren befinden . Mit den paar bewaffnete»
Posten wird man leicht fertig.

Sobald Platinia in der Hand unserer Schuhtruppe ist,
erwarte ich einen Funkspruch, woraus ich sofort dorthin
komme. Ich wagte es nicht, Petrolea zu verlassen, wert
die Deutschen hier ja in zehnfacher überzahl vorhanden
find und nur durch die Furcht gebändigt werden . Wenn
Ihr rasch und energisch zugreifr , so muß cs gclmgen . Wrr
sind dann die selbständigen Herren von Nova Thule und
werden es uns noch sehr überlegen , ob ein Anschluß an
Rußland überhaupt in unserem . Interesse liegt.

Alexander ."
Linda blickte auf.
„Haben Sie den Befehl für Krasnin bereits über-

bracht?" fragte sie den Zlieger-
„Jch Wollte zunächst mit Ihnen reden."
„Das war auch besser. Bleiben Sie jetzt hier und

nehmen Sie ein «eines Frühstück ein. Ich werde Krasnin
zu mir bitten, damit wir alles in Ruhe besprechen könne».'

„Aber ich habe Befehl, aufs schnellste zu handeln." ,
(Fortsetzung siebe am Seile 5,.)
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Weihnachtsfeier«
Hat Satz Fest der Liebe nicht nicht eine befördere Bedeutung,

wenn man es mit d>mn und für die feiert, die der Liebe var
allem bedüifen , die Kranken ? So gestaltete sich auch die Weih¬
nachtsfeier am Mo >tag Abend im Genesungsheim Waldeck
zu einer erhebenden Feier , zu der neben anderen die alib kann¬
ten Freunde Waldecks aus Gülilmgen wieder mit reichlichen
Gaben heibeigreilt waren . Herr Stadtpfarrer Presse ! sprach
das Eingangswort und Herr Stadtpfarrer Dr . Mager hielt
in schönen zu H »rzen gehenden Worten eine Weihnachlsanspracde.
DerMadrigaleuchorNagold und ein Sing 'pielmit Reigen „Allerlei
Lichter" , das vom Unteijettinger Jungfrauen Verein aufgeführt
wurde , trugen dazu bei, d>m Abend befand,re Weihe zu geben.
Gwas ganz Reizendes wurde den Patienten durch ein von
Nagolder Kinde,n mit Hingebung dargebotenes Krippenspiel
üb,rmittelt . Anschließend an die Fei,r fand eine Bescherung
stall , die Heuer fear reichlich ausgefallen ist und die den Kran¬
ken vül Freude machte und ihmn bewies, daß man trotz den
heute oft so unguten Verhältnissen ihnen gegenüber Dankbar¬
keit im Herzen bewahrt hat.

Man wußte kaum, was mehr strahlte bei der Kinder-
schulweihnachisfeier , waren es die Keizsn an drei schön
geschmücktenTannen oder die vielen, erwartungsvollen Kmder-
augen . Weihnachten , das Fest der Kii-der in so großem Km-
derkeeis mitfeiern zu dürfen , ist immer ein frohes Erlebnis.
Wie frisch und wichtig sagten die Kinder ihre Berschen auf,
wie waren sie alle dabei, als es an 's Singen ging und jedes
wollte das Flinkste sein! Wie hochbeglückt zogen sie mit ihren
Gaben im Körbchen heim voll seliger Weibnachtsvorfreude.
Herr Dekan Otto dankte allen freundlichen Gebern , die zur
Bescherung beigesteuert hatten und auch den beiden lieben
Schwestern, die jahraus jahrein an unseren Kleinsten so treue,
hing ,binde Arbeit tun und für welche eine derartige Feier eine
Leistung ist, die wovl keiner Mutter gelänge.

Unter dem gleichen Motto wie die Weihnachtsfeier in der
Kuranstalt Waldeck gestaltete sich auch die im hiesigen Kran¬
kenhaus , wo es galt , Menschen eine Freude zu bereiten , die
nicht wie so st bei ihren Lieben unter dem eigenen Christbaum
sich zusameufiiid .n dür 'en. Mit wieviel größerer Hingebung
und Andacht wird bei solchen Gelegenheiten all das Gegebene
empfunden und ausgenommen als da, wo es sonst selbstver¬
ständlich dünkt . Auch hier wieder waren es die beiden Geist¬
lichen der evangelischen und katholischen KwchengemeindeNagold,
die in Wort und Gebet die Veranstaltung einleiteten und
schloffen. Neben allgemeinen Gelängen wurden Gedichte vor¬
beiragen , die Schivenern des Krankenhauses sangen eil ige sehr
schöne Chöre und das gleiche Hnttnspiel wie im Waldeck er
sreuie auch vier die andächtigen ' Zuhörer . Zwei weihnachtlich
gestimmte Sologesänge von Frau Apotheker Schmio wurden
dankbar ausgenommen . Es war eine bescheidene, aber eine
würdige und schöne Feier , die die Augen von jung und all
leuchten machten.

„Unsere Heimat."
Die Schlußnummer unserer Heimatbeilage bringt winter¬

liche Stimmungsbilder . Das Dreschen, wie es ehedem Wochen,
ja Monate lang in unseren Dörfern zu hören war , dieses Thema
gibt Veranlassung zu allerhand volkstündlich Interessantem,
wie die feinen Dresckitaktverse urrs zu erzählen wissen und aller¬
hand inrerissante Rückblicke und Vergleiche von Einst und Jetzt
anstelle», lassen Von Kunkelstuben ist dann noch die Rede und
mittendurch denWintertäbrt mit Hellem Glockenklingen der Bahn¬
schlitten. Eire gut zusammen . estillre Jahresübersicht der
schwäbisch-württem belgischen Heimatliteratur bildet den Schluß
der Dezen ber-Nuwmer und bietet jedermann Gelegenheit sich
ein paffendes Weihnackitsgesckenk auszusuchen . Die Bücher sind
bei G . W . Zaiser , Nagold vorrätig.

*

Umlage der Handwerkskammern für das Rechnungsjahr
i92K. Nach einer Verordnung des Wirtschaftsministeriums

'erheben die Handwerkskammern für das Rechnungsjahr 1926
eine Umlage , die sich aus einen , alle Handwerksbetriebe gleich
messenden Grundbetrag von 3 RM . und einem nach Vei-
wagseinheiten berechneten Ergänzungsbetrag zusammensetzt.
Betriebe mit einem steuerbaren Gewerbeertrag bis zu
40 RM - einschließlich haben keinen Ergäuzungsbelrag zu ent¬
richten . Die Gemeinden haben die auf sie entfallende Jah¬
resumlage , Grund - und Ergänzungsbetrag , spätestens zwei
Monate nach Zustellung des Umlageverzeichnisses im vollen
Betrag an die Handwerkskammern abzuliefern . Beschwer¬
den gegen die Heranziehung von Betrieben gegen die höhe
dieser Handmerkskammerumlage sind den Handwerkskam¬
mern zuzuleiten.

Großer Bauerntag in Schwöb , hall . Am Samstag,
den 13. Januar 1927 wird in Schwab , hall für die Land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereine hall , Oehringen , Neckarsulm,
Heilbronn , Künzelsau , Mergentheim , Gerabronn . Crails-
heinr, Gmünd , Backnang , Gaildorf , Aalen und Ellwangen
ein großer Bauerntag abgehalten . Die vom Landwirtschast-
llchen Hauptverband Württemberg und Hohenzollern aus¬
gehende Veranstaltung wird im neueröffneten Großen histo¬
rischen Saal stattfinden . Als Hauptredner wurde der be¬
kannte Agrar - und Wirtschaftspolitiker Dr . Georg Wilh.
Schiele , der Herausgeber der „Naumburger Briese " ge¬
wonnen . Außerdem werden sprechen: Generalsekretär
Hummel - Stuttgart über „Landwirtschaftliche Arbeit-
-ebersragen ". Die Tagung schließt mit der Vorführung des
auf dem Bauerntag in Ulm dankbar und anerkennend auf-
genonmrenen Films  über die Bekämpfung der
Nindertuberkulose.

Arbeiterrückfahrkarten können in diesem Jahr zu Weih¬
nachten bereits am Donnerstag , 23. Dezember , gelöst und
benützt werden . Es empfiehlt sich, von der Möglichkeit der
Lösung am 23. Dezember im eigenen Interesse , möglichst
allgemein Gebrauch zu machen, da am 24. Dezember er¬
fahrungsgemäß immer ein besonders starker Schalterandrang
herrscht. Die Arbeiterrückfahrkarten gelten längstens 7 Tage,
den Tag der Lösung eingerechnet ; eine Verlängerung der
Geltungsdauer z. B . über Weihnachten und Neujahr ist
nicht angängig.

Aahrnisüberverficherung . In letzter Zeit ist es mehr¬
fach vorgekommen , daß Fahrnisse erheblich über ihren tät¬
lichen Wert gegen Feuer versichert wurden . Versicherungs¬
nehmer , die so handeln , übersehen , daß bei jedem Schaden¬
fall nur der tatsächliche Schaden festgestellt wird , die Ent¬
schädigung sich nach dem festgestellten Schaden richtet und
diesen jedenfalls auch dann nicht übersteigt , wenn die
Summe , zu der die Versicherung eingegangen ist, erheblich
Häher ist. Den Schaden hat also in solchen Füllen der Ver¬
sicherte. der trotz höherer Versicherungsprämie keine höhere
Entschädigung erhält . So richtig eine ausreichende Versiche¬
rung der Fahrnisse ist, umso mehr muß hiernach vor einer
ungerechtfertigten Ucberversicherung gewarnt werden.

Befreiung von der krastfahrzcugsleuer . Wird ein Kraft-
wbrzeiio während der Gültigkeitsdauer der Steuerkarte

ÄMMMiWl
Dieser im „Gesellschafter" veröffentlichte,
spannende Roman ist auch in Buchform er¬
schienen und eignet sich recht wohl als
Weihnachtsgeschenk. Der über 300 Seiten
starke Band kostet ganz in Leinen gcbunden

5 - und ist vorrätig in der

Buchhandlung Zaiser , Nagold.

abgemeldet , ja ist bei Steuerkarten auf 1 Iah » bei Ab¬
meldung bei der Zulost' ungsbehörde auf Antrag die Steuer
zu erstatten , und zwar bei Abmelduna im t . bis 2 Monat
der Gültigkeitsdauer der Steuerwarte 75 v. im 3. bis 4.
Monat 57,5 v. h .< im bis 6. Monat 40 v. h .. im 7. bis 3.
Monat 27,5 v. h -, im 9. bis 10. Monat 15 v. h . des für die
Steuerkurte zu zahlenden Steuerbetrags . bei Steuerkarten
auf 6 Monate bei Abmeldung im 1. bis 2. Monat 58 v. h ..
im 3. bis 4. Monat 29 v. h . Den Anspruch auf Erstattung
geltend zu machen , ist der berechtigt , auf dessen Namen die
Steuerkarte lautet . Der Antrag ist bis zum Ablauf der Gül¬
tigkeitsdauer der Steuerkarte beim zuständigen Finanzamt
zu stellen. Die Verordnung tritt am 15. Dezember 1926 in
Kraft und ist im Reichsgesetzblatt Nr . 65 vom 17. Dezember
1926 veröffentlicht.

Affstätt . 20. Dez Das Alte muß dem Neuen weichen.
Fn dielen Tagen wurde mit dem Abbruch des Wörnerscben
Anwesens , an besten Siebe die neue Kirche erstellt werken soll,
begonren . Vertragsgemäß soll der Abbruch aus 31. Dezember
dee>det sein. Mit diesem Haus verschwindet das älteste Ge¬
bäude aus unserer Dorimitte.

Calw , 2l . Nov . Goldene Hochzeit . In Neudulach
konnte Flaichncrmeister Adolf Braun , 73 Jahre alt , und seine
Ehefrau Johanna geb Walz , 7 > Jahre alt , das Feit der gol¬
denen Hochzeit im engeren Krttse feiern.

Bad Teinach , k'.> Dez. Bom Kurbetrieb und Kur¬
verein . Die herrliche, geschützte Lage am Fuß des Zaoelsteins,
seine Heilwasser , die unmittelbare Nähe des Waldes und eine
Fülle von bequemen Spazierwegen haben Bad Teinach im
18. Jahrhund rt zu einem der ersten Bäder Europas gemacht.
Fürsten und Könige weilten hier. Herzog Eberhard III . von
Württemberg ließ >662 die Kirche erbauen . Sein Nachfolger,
der prachtbebende Eb rhard Ludwig kam fast jährlich mit großem
Gefolge (oft lOO Personen ) nach Teinach . Er ließ dos Palais
umbauen und feierte hier >73 > die Versöhnung mit seiner Ge
mahlin , nachdem er der . Landverderberin " Gräoenitz den Lauf¬
paß gegeben hatte . Nach der Gemahlin von Napoleons Bruder
Jerome , des Königs „Luslik" von Westfalen , in heute noch
ein lau chiges Waldvlätzchen bekannt, die „Kathrinenplaisir ".
Katharina war eine Tochter König Friederichs I von Würltem
berg Besonders gerne weilte aber die Gemahlin König Fried
richs I hier, die Königin Mathilde . Sie kam von 18>8 bis
1828 jährlich hierher . Ihr verdankt Teinach jedenfalls die An¬
lagen bei der „Wckhelmsyöhe " am Hange des Emberger Kopfes.
Von dort aus ließ sie auch einen Treppenaufgang von 630
Iiaffeltrilten zum Emberger Kops anlegen . Längst wucherten
Gras und Bcombeergesträuch über diese Anlagen , sodaß sie
kaum mehr zu erkennen waren und manch Teinacher keine
Ahnung von ihrer Ex stenz hatte . In den letzten Wochen nun
ließ die Gemeinde riese Mathildencwlagen neu erschließen. Ein
Labyrinth von Wegchen ist's , mit vielen alten , prächtigen Stein-
bänken, so reckt geruhsame Plätzchen im Waldesschatlen mit
entzückenden Ausblicken auf das Bad . Nicht weniger über¬
raschende Blicke auf Teinach und Zavclsiein bietet aber auch
der neu anzelegte „Schefselweg " zwischen „Schcffelhöhe " und
.Schöner Aussicht " . Allein 40 neierstellle Sitzbäuke (zum Teil
vom Schwarzwaldverein ) laden überall zu beschaulichem Ver¬
weilen ein So hat die Gemeinde für den neugearündcten
Kurverein schöne Vorarbeit geleistet.

Gräscnhause », OA. Neuenbürg , 21. Dez. Neroen-
z >i s a in m e ir b ru  ch. Die Nachricht van dem Verschwin¬
den von Vikar Hagen bedarf der Richtigstellung . Der Name
des vermißten Vikars ist nicht Hagen , sondern Ernst Nolt-
mann . Er hat aus noch nicht bekannter Ursache einen
Nervenzusammenbruch erlitten und befindet sich laut einem
hinterlasscnen Schreiben in Bethel bei Bielefeld , um dort
Heilung von seinem Leiden zu finden.

Horb , 20 . Dez. Die israelitische Kircheugemeinde beab
sichligt, in Horb , dem Sche des Bezirksrabbirrers , eine Syna¬
goge zu erstellen, nachdem sie bisher nur über einen Betsaal
verfügte . Die Stadt hat ihr dazu einen geeigneten an der
Karlsstraße gelegenen Banplatz kostenlos zugeeignel. Eigene
Synagogen bestehen im Bezirk nur noch in Rexingen und
Muhringen , die ehemaligen in Mühlen a. N . und Drttensee
sind umgebout bzw. ungenützt . Aucb die jüdische Bevölkerung
von Nordstetten , dem Geburtsort Berlhold Auerbachs , ist bis
auf wenige zurückgegangen.

Aus aller Welt
Der Schulstreik in Westfalen . Der Evangelische Reichs

elternabend hat in Sachen des Echulskreiks in Westfalen die
Entscheidung des Obersten Gerichtshofes über die Frage
angerusen , ob die Auslegung des preußischen Schulaussickrks-
gesetzes von 1872, auf das sich der preußische Kultusminister
Becker bei der Versetzung des religionslosen Schulrats
Nieschalke berufk, mit Artikel 174 der Reichsverfaffung ver¬
einbar ist. Der Reichsinnenminister hak sich bereit erklärt,
die Angelegenheit vor dem Reichsgericht  anhängig
zu machen. Der Schulstreik wird damit für beendet  er¬
klärt.

Schneesturm . In Schwaben hat ein stärkerer Schnee
sturm besonders im Bezirk Dillingen großen Schaden an¬
gerichtet. Die Drahtverbindungen Augsburg —Donauwörtt,
—Mm und Stuttgart wurden unterbrochen.

Die Grippe in der Schweiz . Einer Zeitungsmeldung zu¬
folge herrscht zurzeit in der Schweiz die Grippe in starkem
Maß . doch ist die Krankheit vorläufig noch nicht bösartig.
3n Genf und Bern mußten die unteren Schulen geschloffen
werden . Die Krankenhäuser sind überfüllk. Die Krankheit
ist diesmal besonders ansteckend.

Zwei internationale Hochstapler, Walles und Morrison,
die ein Ehepanr in Ehikago um mehrere tausend Dollar
ge; «-llt batten , wurden vom Schöffengericht in Münch -n
zu je 7 Jahren Gefängnis verurteill . D' - H-hrL " dler hat¬
ten bei ibrer BerbaOn '-g rwckr 72 000 «t b- " 'ttttin-
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chen werden sie nach Hamburg ausgeliesert . wo sie stch
wegen ähnlicher Straftaten zu verantworten haben.

Schwerer Eisenbahnunfall . In der Nähe des Bahnhuss
Berlin -Iungfernhaide wurden zwei Eisenbahnbeamte von
dem herannahenden Hamburger D-Zug erfaßt und ge¬
rieten unter die Räder . Einer der Beamten wurde sossrt
getötet , der andere schwer verletzt.

Verbrannt - Beim Füllen eines Hochofens in Stettin
lehnte sich ein Arbeiter zu weil über die Feuerung « ib
stürzte in die Glut . Der Mann verbrannte vollständig . Es
scheint, daß er durch die Gase betäubt worden war.

Die Aktendiebe in Berlin . Die Untersuchung gegen die
Aktendiebe Rechtsanwalt L- Meyer  und Gen . in Berliw-
Moabit haben eine überraschende Ausdehnung angenommen.
Es wurde festgestellt, daß die drei Gerichtsbeamten auf An¬
stifter, Meyers eine ganze Anzahl von Begnadigungs-
Urkunden  an Verbrecher gemeinster Art , Hehler , Diebe
usw. gegen gute Bezahlung ausgestellt haben . Die Begna¬
digungsakten des Justizministeriums muffen nun auf eine
Reihe von Jahren zurückgeprüft werden . Eine solche ge¬
fälschte Begnadigungsurkunde wurde z. B . einem wege»
Betrugs , Unterschlagung usw. verurteilten Bankier , der nu »-
mehr geflüchtet ist, ausgestellt.

6 Menschen ertrunken . Beim Bau des Stauwerks an der
Bahn bei Bad Ems rutschte eine Dampframme vom Motz!
in den Fluß , da einer der beiden Pontons mit Wasser
oollies. 8 Arbeiter stürzten ins Wasser , von denen 8 er¬
tranken.

Auf dem Hudjonsee (nördlich von Neuyork ) stieß ein
Dampfer mit einem großen Eisblock zusammen und sank.
Von 100 Fahrgästen konnten nur etwa 60 gerettet werde « .

Ein Lunstpolasi des britischen Reichs. Die englische Re¬
gierung - -saßt sich gegenwärtig mit den Plänen für den
Bau eines Reichskvnstpalastes , der mit einem Kostenaufwand
von 20 Millionen Mark am Themseuser in London errichtet
werden soll. Das Gebäude soll Malern und Bildhauern
aus allen Teilen des Reichs geeignete Ausstellungsräume
bieten und wird ein Theater und einen Konzertsaat für die
Aufführung der Werke lebender britische- Trmfetzer und
Dichter enthalten.

Letzte Nachricht « «
Neuer deutscher Wahlerfolg iu Overschlefie»
Berlin , 22. Dez. Nach einer Morgcnblättermeldrmg

aus Breslau fanden in den Kreisen Pleß und Rybuick
Neuwahlen zu den Gemeind!Vertretungen statt, da verschie¬
dene polnische Proteste in Bezug auf die Novemberwahlen,
ür berechtigt erklärt worden waren. Die Neuwahlen brach¬
en für die Deutschen einen neuen Erfolg.

Deutfch-poluische Abkomme«
Berlin , 22. Dez. Nach einer Morgenblättenneldung

ins Warschau wurde dort vom Außenminister Saleski und
dem deutschen Gesandten Rauscher ein Abkommen über die
(Einsetzung einer Schlichtungskommission unterzeichnet, die
die Staatsangehörigkeit von ungefähr 300 Persönlichkeiten
endgültig sestsitzen soll. Für Mittwoch wird in Berlin die
Unterzeichnung eines Archivabkommens über Aushändigung
gewisser amtlicher' Archive über abgetretene Gebiete an Po¬
len erwartet.

Die Belgrader Dauerkrise
Berli«, 22. Dez. Die Morgenblätter melden aus

Belgrad: Uzluowilsch hat heute sein Mandat zur Regierungs¬
bildung zurückgegeben, da die Parteien unerfüllbare Be¬
dingungen stellten. Darauf ist der Obmann der demokra¬
tischen Vereinigung, Dawivowitsch, mit der Bildung einer
Konzentrationsregicrung betraut worden.
Schweres Motorbootuuglück. Etwa 40 Personen

gelötet
Madrid, 22. Dez. In der Nähe von Mahov(Balearen)

explodierte ein Motorboot. Die 40 Insassen wurden mit
furchtbarer Wucht weit ins Wasser geschleudert. Sie wur¬
den größtenteils gelötet.
Ein vollbesetzte» Autobus iu den Slutz gestürzt

Madrid, 22. Dez. Bet Santander stürzte ein voll¬
besetztes Autobus aus 20 Meter Höhe in einen Fluß. Alle
Insassen kamen ums Leben.

Handel und DolKswirtfchast
Bettiner Dollarkurs. 2l . Dez. 4.1955 V., 4,2055 Br.
Kriegsanleihe 0,7375.
Franz. Franken 120 zu 1 Ps . St .. 24,97 zn 1 Dollar.
Bettiner Geldmorkk. 21. Dez. Tägl. Geld 4,5—6 v. H.. Mo-

natsgeld 7—8 v. H., Warenwechsel 5L r». H.. Privatdiskont S
bzw. 4.75 v. H.

anderen Ländern längst erfolgt ist
Verschärfte Passivität im deutschen Außenhandel. Der deutsche

Außenhandel im November zeigt im reinen Warenverkehreine»
Einfuhrüberschuß  von 123 Millionen NM . gegen 11»
Millionnen RM . im Oktober. Insgesamt beträgt die Passiv»«
193 Millionen RM . Die reine Wareneinsuhrzeigt eine Zunahme

9 Millionen RM .: die Einfuhr an Lebensmittel liegt um 4
Millionen RM . bäber als im Vormonat. Rohstoffe zeigen eine
Zunahme um 20 Millionen RM . Fertigwaren eine Abnahme rmr
14 Millionen RM . Me Ausfuhr  im reinen Warenverkehr
Vit sich um 3 Millionen RM . vermindert.  Während dir
Fertigwarenausfuhr eine Abnahme von 24 Millionen aufweist,
zeA di« Ausfuhr an Lebensmitteln und Robstoffen «Ine Z»
mbme und zwar erster« um 16 Millionen RM .. letztere um S
Millionen RM . Die Einfuhr an Gold und Sicher ist um 8«,«
Millionen Reichsmark zurSchgeqangea. Auck die Ausfuhr zeigteine Akychwächuna.

str SiSmsrstm. Die Regierung der
SüdafrikanischenAnion hat 5 Lokomotivenin Lurooa in Auf-
krag gegeben. Bon den Aufträgen geht aber, all« United Preß
meldet, nur «in geringer Teil an britische Werk«: die übrigen
Lokomotivensind in Deutschland bestell worden.

Wlrt'chafAttfe In Frankreich. Me WestminsterGazette de-
richtet aus Paris , in franzüsttchen Indnstriellenkreisenherrsche
großes Undebagen wegen einer allgemeinen Widerrufungvon Auf
tragen und Abschlüssen infolge des raschen Steigens des Franken.
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Märkte
Stuttgarter Schlachtolehmorki, ri . Dez. Dem Markt waren

zvaetrieben: 37 Ochsen, 15 Bullen, 180 Aungbullen, 183 Inng-
rlnder. 122 Kühe. 1290 Kälber. 1008 Schweine, 12 Schafe und
r Ziegen. Davon blieben unverkaufk: 13 Iungrinber unb 12
KSHe. Verlauf de« Marktes : bei Großvieh unb Kälbern mäßig
belebt, bei Schweinen belebt.
Ochsen: ausgemSst. Tier»

vollfleilchige Tiere
fleischige Tie:«
gering genährte Tiere

Bullen: ausgemäst. Tier«
vollflcischige Tiere
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

Lungrinder:ausgem.Rinb.
»ollfieüchigo Rinder
fleischige Rinder
gering genährte Rinder

Rühe: ousgemäii Kühe
oollfleischige Kühe
fleischige Kühe

52- 56
44- 46
38- 42

52- 55
48- 51
42- 47

55- 6S
4S- 53
42- 4?

42- 48
30- 40
13- 30
13- 18

77- 80

63- 75
56- 67

Kälber: feinst» Mast- u.
bell« Saugkälber

mittlere Must- und
gut« Saugkälber

gering« Kälber
Schafe: MastlSmmer u.

iiinge.e Hammel —
Weiomastschasegeschl.

mit Kaps —
vollfleischiges Schafoleh —

Schweine: über 243 Pfd.: 81—83
dto. von 203- 240 Pfd. 81- 82
dto. von ieo—S80 Psd.
dto. fl v, ISO- 160 Pfd.
dto, unter 120 Pfd.
Sauen

81- 82
76- 77
60- 71««sing genährte Kühe

Schweincpreise. Lauingen:  Saugschweine 15—25, Läufer
W—60, — Ravensburg:  Ferkel 23—33, Läufer 50—60. —
Rotkweil:  Milchschweine 17—24, Läufer 60. — Saulgau:
Ferkel 20—25. Läufer 56 -̂ l.

Akuchlpreise. Gllwaiigen:  Weizen 14- 14,40, Zivogea
12,20—12,60, Gerste 12—12,20. Zaier 0.10—9,40. — Lau innen:
Weizen 13,30- 13 80, Roggen 11,50—11,60, Gerste 12,10, Naber
8,50—8,80. — Ravensburo:  Besen 1010—10,25, Weizen
14,25—14,75, Roggen 12,40—12,75, Gerste 12,25—12,75. Zaber
9,40—0 80. — Reutlingen:  Weizen 13,50—15,50, Dinkel 10
bis 10,80, Roggen 11, Gerste 12 50—13, Zaber 0 50—11, Acker
bahnen 13. — Ulm:  Kernen 14,80, Weizen 14,30, Roggen 12,
Gerste 11,50, Haber 9,30 .41 je üsr Zkr.

Stuttgarter Börse, 21. Sept. Die gute Stimmung an der
Börse Kak heute angebalten: bas Geschäft war zwar nicht um¬
fangreich, verschiedentlich sind aber wieder mehr ober weniger
große Knrserböhungenzu verzeichnen. Man bleibt etwas unler
den höchsten Kursen, Am Rentenmarkk laaen 5vrorenlig« Reichs-
an'eihe abgeschwgchtbei 0,745, BorkriegS-Pfanbbriefe waren
nicht ganz einbeitlich.

Wnrtk, Bereinsbank. Filiale der Deutschen Bank,

SchneeberichLe
Wildbad Ssmmerberg: 8 Zmtr. Neuschnee aus 25 Zmtr, Altschnee,

3 Grat,' , Nvrbrvrstwind, zurzeit starkes Schneetreiben, Skibahn
stk- gut,

Tübingen: 15 Aniir,. starker Schneesal!,
5m südlichen Echwarzwoldstarker Schnee. Die Zehen übei

1000 Meter zeigen 50—60 Zmtr., die zwischen 7i-0 und 1000 Meter
kiwa 30 Zmtr, Schnee. Temperatur mehrere Grabe unter Null,
tluf dem Fcldberg bilbcle der Schneesturm Wachten von mehreren
Metern Höhe.

Geschäftliches.
Anch eine Weihnachtsfreude bereitet die Oberamrs

spar taste Nagold  durch die Auszahlung von Vorschüssen
an alte und bedürftige Sparer und manches, das in den letzten
Jahren seinen Angehörigen zu Weihnachten nichts schenken
konnte, ist nun in der Lage , Heuer seinen Lieben eine kleine
Freude zu bereiten und sich mit dem Notwendigsten zu ver
sthen , Ta bereits schon eine ansehnliche Summe ausbezahlt
worden ist, wird sich dies auch im Weihnachtsgeschäft am Platze
selbst answirken und dazu beitragen , die Kaufkraft und den
Umsatz entsprechend zu erhöhen.

Gestnrben«:
Conweiler : Frida Frölich , geb, Weber , 28 I.
Frendeni 'tadt : Frier rieb Heinzeimann , Briefträger a,

ran von !^70/7I , 81 I,
Bete

Dik heutige Nummer umfaßt 8 Seiten
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Jeder vernünftige Mann
schenkt seiner Frau zu Weihnachten
zur Entlastung
Dr Erna Mever 's Buch

Der me f
j Haushalten heute noch eine tyual

Morgen dann
! ein Vergnügen.

Vorrätig ber

vuekkanälung 231881-, ŝgolü.

Alle Sorten

srsbvi
kauft gegen Kassa

8Iett-8tll1tMt
Katharinenstr . 2.

2 neue

verkauft

Wagner Lutz
Wart.

An die Mitglieder des

§M- ud SmsnmeiiS Hnreiidkig
n." c.G.m.d.S.iilpmkildrrii,

Laut Beschluß der Generalversammlung vom 26.
September d. Js . in Verbindung mit 42 Abs. !N
des Statuts sind die rückständigen Geschäftsanüile
bis spätestens 31. Dezember d. Js voll einzuzahlen.
Besonders wird darauf hinaewiesen, daß die General¬
versammlung wiiksam beschlossen hat , daß auch die
auf 3l . März d. Js . ausgesch ebenen Mitglieder den
Geschäftsanteil voll zu zahlen haben,

D >e Höhe des rückständigen Betrages ist jedem
Genossen durch beion eie Zuschrift miigeleilt morden.

Im Au 'trag des Spar - und Konsumvereins , welcher
mir die Wahrung seiner Interessen übertragen hat,
forde e ich Hiemil alle Mitglieder des Veiei - s auf,
rückständige Beiräge spätestens zum genannten Termine
zu bezahlen. Dis Zahlung hat nicht an rmch, son¬
dern unmittelbar an den Verein in dessen Geschäfts¬
stelle in Herren berg zu erfolgen.

Bei Verzug müßte ich auftragsgemäß sofort nach
dem 3l , Dezember Klage erheben. 2130

Herrenberg, den 17. Dezember 1926.
IkvvI »1SANHV » l1 KVIIL.

Verkarste bereits neue
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werden zum Flechten
angenommen.

Jung, Nagold, Neueste.
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Einige 2052
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gut erhalten , preiswert abzugeben
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eine gute Zeitschrift wünscht,
d-r wäyle unter den
nachstehenden au « :

Skdd. Monatshefte
Dethagen L Klasings

Monatshefte
Kunst- und Knltnrwart
Leipziger Zllnstr. Ztg.
Reelams Nniversnm
Die Woche
Die Kunst
Verliner Illustr .Zeitung
Der Sportbericht
Fliegende Blätter

! Kladderadatsch
Daheim
Deutscher Hausschatz
Neue Mufikzeitnng
Kosmos
Wild und Hund
Fürs Haus
Elegante Mode
Modenschau
Deutsche Modenzeitung
Dobachs Frauen»,

Kinder- WLsche «nd
Modenzeitungen

etc. etc.

W Nähkaffettcn, Arbeitskörbe
^ Marktkörbe , Markttaschen

Reisekörbe, Waschkörbe
in  größter Auswahl bei

k . ILstz , Lvrdmsvksr , Uscklntr.

Kmzgesägtes , trockenes

haben abzugeben u . bitten
um Bestellung . 2092
Gebr . Theurer

Sägewerk , Nagol ?,

Für kommende Feiertage
empfedle : 2l38
frischen Blumenkohl
Rosenkohl , Spinat

Schwarzwurzel , Kopf¬
salat und sonstiges

Gemüse
sowie feinste Almeria

Taseltrauben Bananen
Feigen , Datteln

Orangen «. dergl.
W. Preuninger
Obst u . Gemüse, Nagold.

»̂ ' 2 -> Gesamtprobe

8 Uhr

.Traube *,

Was schenken wir
unseren Kindern?

Da das neue Abonnement
mit dem l . Jan . beginnt,
bestellen Sie sofort bei der

Buchhandlung Zaifer
die rasch u .pünktlich Insert.

Gratis -Probenurnmern
bitte zu verlangen.

Soeben erschien
der neue Jahrgang

des

Rob u. Bert
zu ,4k I 50 und „K 2:

vorrätig in der

Uuetitignstlllllri 2LI88K

Nagold . 2133

638llioir.
Deutsche n. spanische

in In Qualität in großer
Auswahl empfiehlt zum
Weihnachtsfest u . Neujahr
bei billigster Berechnung
Frau» Kurlenbaur

Telefon 9l.

Lslvnilvr » .

Taschenbuch
zum lägt . Gebrauch für
Fabrikation , Handel , Re¬
paratur u . Belriebsanwen-
dung landwirtschaftl cher
Maschinen und Geräte.

2 Teile 5.
vorrätig in der

KlllMsnälllvg Lslzei

sind vorrätig bei
kuckilamillilig Lslssk.

Es ist uns ein herzliche
Bedürfnis , all den Freun¬
den und Gönnern unserer
Kuranstalt , die durch ihren
Besuch und d e freund !.
Gaben das Wechnachisfefi
unserer Kranken verschö
nert haben, noch einmal
auf dreiem Wege den

ausrichiigen Taub
auszusprechen , 213-5
Die Bersorgungskur-

anstalt Waldeck.

^ . üaffeudesgaffendes
Geschenk

Gedenkblätter der
" Liebe u. Freundschaft ^
^ für alle Tage des A
^ Jahres ^
^ mit».ohne GoldschmttL
>, in großer Auswahl /
H Lei ft

^ kuvlidülg . Lti8sr ^

^ ^ sktAOlst. ^
T-S .

Aach OA . Freudenstadl,
Neue und gebrauchte,

elegante

SmittMt«

lowre

MkM - », Mch-

SWe»
hat billig zu verkaufen
(evtl . Tausch), Günstige
Zab lungsbedingungen

Eisenbeis
Wagenbauer,

Tel . 66 Dornstetten.

Ein lehrreiches Geschenk
für Knaben ist der

kAIiUM

Vollzählig.

Donnerstag
>/«8 Uhr

Singstunde
Männerchor
gem, Chor
Ständchen

Mills cliemttiemöiilÄÄs

mit Anleitimgsbuch.

Für zusammen 15.55
sofort lieferbar von der

gllMglM . LUW

Mit äen illusiri
»Zeterstunäen

ve
Monatlich ein

Sb
erscheint a

verbreitetst« A
Lchrifttrttung, Vrvcki»Z!

ralegramm-Kckreffe
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Ta

Der deuische Bois
misjar in ber Rhen
regierung beauftragt
bezw. bei der Rherr
Arkcjls Vorstellungen

Dr . Stresemann r
reisen , um den Frie?
und die vorgeschriebe
die Reise abgelehnh
wird voraussichtlich n

Der frühere Reich
dampser „ .Terra Ven
Reichskanzler a D.
emvfaugLn mordeti.
Ktidamerika -Reise glc
Pressevertretern der >
zeugindnsirie , günstig

Der Berliner M
Alugplahes Tempelh,

Der thüringische
Aenderuno ! des Landl
Kommunisten . Ratio,
men. Die Sozialder
Die Zahl der Äbgeor
m»s 15 000 (bisher 12
Abgeordneter.

Amerikanist

In den letzten B
Mexiko Noten gewec
kannt sind, denen abe
nachgesagt wird . Zu
ftimmung zugrunde : k
gesetzgebung  au
Unterstützung der libe
durch Mexiko . In b
bolschewistische Neigu
mus riecht, ist man ii
Land - und Oelsr
sungen scharf gegenül
an den Begriff der ^
ten , einem souveräne
fohlen werden , welch
könne er sich nicht in
einreden lasten . Die
in ihrem Artikel 27,
längs dem Meer und
der Landesgrenzen ck
in der Ausländer ül
werben können ; soll,
worden sein, so müsst
ausgegeben werden,
alles , was unter  d
besitzet-, sondern der
Washington aber kel
fastungsbestimmung,
Amerikaner erworbe,
Enteignung betrachte
25. Dezember 1925, i
1917 auch wirklich a
durch Vornahme vo,
Oelförderung , 50 Iah
1917 können Auslän
aber unter der . Bedi
zichten, sich an ihre h

Die Amerikaner !
Milliarden Dollar od
gelegt , wovon für ei
beschädigt sein soll,
güter großen Umfain
nen aufgeteilt , die
durch sogenannte Ag
Manischer Auffassunc
behauptet , daß alle Ä
nommen werden , das
wird , und daß auße
schen dem 1. Mai 191
sen worden sind, eine
kon,Zessionen nachgesu,
zeinber 1926 eine A
länder sind nolürlich
iander.  Nun hat
merkwürdige Entwick
Amerikaner und Enc
ständnis , daß sie gen
sprüche Widerstand !
oder unkergehen woll
Tagen , ohne weiter
Meldung verstanden,
um .zu retten , was
haben , noch einmal c
zuscbüchtern und zum

Wenn er aber ni
die diplomatischen B,
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